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W T Großes Hauptquartier 19 Mai
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Zwiſchen der Küſte und St Quentin nahm die Ar

tillerietätigkeit in mehreren Abſchnitien zu und ſteigerte
ſich nachts zwiſchen Achéville und Gavrelle zu großer
Heftigkeit

Ein unter dem Schutz dieſes Feuers beiderſeits der

W T Madrid 14 Mai Korr Bureau
Verſpätet eingetroffen Nach offiziellen Meldungen tor
redierte am 11 April ein Unterſeeboot bei Tortoſa den
bewaffneten franzöſiſchen Poſtdampfer Med
jerda der ſich auf dem Wege von Oran nach Port
Vendres befand Der Untergang des Schiffes erfolgte
unerwartet und plötzlich Die an Bord befindlichen 150
Mann Kolonialtruppen ſind faſt alle umgekom
men Vorgeſtern verſenkte ein Unterſeeboot nach kur
zem Kampf bei Tortoſa den bewaffneten engliſchen
Dampfer Zanoni 6000 Tonnen mit 5000 To
Kohle von New Caſtle nach Genug unterwegs Der
Wert des Schiffes ſamt der Ladung wird auf drei
Millionen Peſetas geſchätzt Jn dere wen Gegend ver
ſenkte ein U terſeebs got den griechiſchen Dampfer

Sephoſia mit 2000 Tonnen Schwefelſäure und 900
Tonnen Kohle von Valencia nach Frankreich beſtimn

Nach einer Erklärung des Miniſterpräſidenten
wurden zwei ſpaniſche Zerſtörer zur Bewachung der
Küſte zwiſchen Bilbao und der franzöſiſchen Ruſte ent

ſandt S

T Bern 19 Mai Die Abdankung Milju
kows hat in Frankreich offenbar eine große Er
regung hervorgerufen wie in verſchiedenen Artikeln zum

Ausdruck kommt Der Temps z B ſchreibt Die Nach
richten aus Petersburg flößen Furcht ein Jedenfalls
ſcheint die eigene Lage zu verwirrt als daß man den Ver

lauf der Ereigniſſe im voraus beurteilen könnte Zu der
Formel Frieden ohne Annexionen und Entſchädigungen
ſagt das Blatt Das ganze ruſſiſche Volk hat mit Freude
und Dankbarkeit die Geſte der alliierten Nationen be

Zum Gedächtnis Boelckes

Deſſau 19 Mai Zum heutigen Geburtstag Haupt
mann Boelcke s erſchien eine Abordnung der Flieger
truppe an ſeiner Ruheſtätte auf dem hieſigen Ehrenfried
hoffe und legte einen Lorbeerkranz mit ſchwarz

iß roter Schleife und folgender Widmung nieder
Jhrem unvergeßlichen Helden Hauptmann

Boelche Die Fliegertwuppe
Ebenfalls Stadtverwaltung von Deſſau das

Gedächtnis durch Niederlequng eines
Krangzes mit Stadtfarben

Vom kommandiere den General der

ehrte Hie
ihres Sohnes
Schleife in den

Luftſtreitkräfte
erhielt Profeſſor Boelcke der Vater des ver
ewigten Fliegerhelden, folgendes Telegramm

Am heutigen Tage aebenken wir alle mit Jhnen
Fhres Sohnes Die großen Erfolge ſeiner Nachfolger
umgeben das unvergängliche Gedächtnis des
Meiſters mit neuer Verehrung Jn weuen Taten
lebt ſein Kampfgeiſt weiter Der Lorbeer
den die Luftſtreitkräfte heute an ſeinem Grabe nieder

General
für Halle und die
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abgeſchlagen

Ein engliſcher

Straße Arras Donai einſetzender engliſcher Angriff
brach in unſerem Abwehrfeuer zuſammen Ebenſo er
folglos blieben feindliche Vorſtöße öſtlich von Monchy

Heeresgruppe Kronprinz
An der Aisne und Champagne Front hält

hafte Feuer an
Bei Braye erreichten wir durch Fortnahme eines

franzöſiſchen Grabens eine weitere Verbeſſerung unſerer

das leb

Eingang für Verlag Redaktion und Anzeigenannahme

e 6 Ahr Abendblatt c
W Nwmeiger

Provinz Sachſen

Halle Sonnabend den 19 Mai

Stellung Am Winterberg wurde ein mächtiger Vorſtoß
des Feindes in zähem Handgranatenkampf abgeſchlagen

Bei ungünſtigem Wetter war die Fliegertätigkeit der
letzten Tage gering Geſtern ſchoſſen wir 10 feindliche
Flugzeuge ab

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Ruſſiſches Artillerie und Minenfeuer zwiſchen Ach

und Düna weſtlich von Luck beiderſeits dar Bahn

Gr Ulrichſtraße 16 FernſprechSammelunmmer 7981

wo

1917Waglſcher Angriff an der etruße Arxl5 Dohl nene

Feindliche Vorſtöße öſtlich Monchy und am Winterberge
Artillerietätigkeit an der HOſtfront

Zloczow Tarnopol und an der Naragfowka wurde leb
haft von uns erwidert

An der

mazedoniſchen Front
hat der Feind nach den Mißerfolgen der letzten Tage
ſeine Angriffe nicht wiederholt Das Artilleriefener iſt
wieder ſchwächer geworden

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

und franzöſſſcher W berſenlt
Nach einer Meldung des ABC traf in San

Sebaſtian die Mannſchaft des vor 14 Tagen von
Mit
nord

Einer
Meilen

Buregau

wurde 9
Madrid 18 Mai

teilung des Jmperial
Korr

zufolge
einem Unterſeeboot in der Nähe der engliſchen wre ans ch Valencia der franzöſiſche Segler Gravi
verſenkten ſpaniſchen Mineraldampfers Alomenti

täglich Schiffbrüchige aus aller Herren
Länder an Die engliſchen Zerſtörer verlaſſen aus
Furcht vor den U Booten kaum die Heimathäfen Jm
Aermel Kanal ſei kein engliſches Kriegs
ſchiff zu ſehen Die Wirkung des verſchärften
Bootkrieges habe ſich in England ſo ſtark fühlbar ge
macht daß in Cardiff und London die Serleute hungern

T Amſterdam 19 Mai Aus London
wird gemeldet Der engliſche Dampfer Comeronia
10 963 Tonnen mit Truppen an Bord iſt am 15 Mai
von einem feindlichen Boot im öſtlichen Teile des
Mittelmeeres verſenkt worden Von den an Bord o
findlichen Trupz en werden Dffiz ie und 128 Mo
von der Bemanunng 2 Offiziere und 9 Matroſen ver

grüßt die ihren Degen zogen um die Unabhängkeit
Serbiens und die Ehre Rußlands zu verteidigen Die
Kriegsziele der weſtlichen Nationen ſind
dieſelben wie die der Vereinigten Staaten
die ſchon vor der Revolution erklärt haben daß ſie jede
CECroberungsideever urteilen Die Sozigliſten

n noiſeNach Angaben der Mannſchaft kommen in Cardiff von Ali

30

n

270 mit einer Wein und Orangenladung
canta nach Marſaille beſtimmt von einem I Bowt

verſenkt ebenſo ſüdöſtlich von Almeriag Her italieniſche
J W X 9 1gler ndependenc TSegler J
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Mai Hier
Friſo

den
Veenbergen

Regierung requiriert
Holland wieder zurückerwarteJapaner auf der Bootjagd m9htteimeer

Baſel 19 Mai Die Baſler Nachrichten er
fahren aus Paris Seit einigen Tagen liegen im Hafen
von Marſeille einige ijapaniſche Kanonen
boote vor Anker die dazu verwandt werden ſollen auf

die feindlichen Tauchboote Jaad zu machen Sie dienen

verlautet daß der nieder
von einem Boot verſenkt

noch in Endland befindlichen
und Kilsbergen von

Die anderen

Haag 18
ländiſche Segler
worden iſt
Schiffen wurden

engliſchen
den

Von

der

An
Sieg

kompromittieren in dem die Gemeinſamkeit der
ſtrengungen die weſentlichſte Bedingung für den
und die einzige Garantie der Freiheit iſt

T Stockholm 19 Mai Der neue Kriegsminiſter
von Petersburg werden nicht Anſpruch erheben den Kerenski äußerte ſich gegenüber dem Petersburger
jenigen die Freiheit zu nehmen die ſie der Welt gebracht Korreſpondenten des Svenska Dagbladet wie folgt
haben Unſere unmittelbarſte Pflicht iſt nicht durch Er Das ganze gegenwärtige Problem iſt pſychologi
örterungen und innere Streitigkeiten einen Krieg zulſcher Natur Es iſt als eigentümlich feſtzuſtellen

leſgen ſoll ein ſn es Zeichen des tiefen Dankes gegen Vereinigten Staaten zurückzuführen Der große Wil

unſeren Bvoelcke ſe ſon nimmt und preßt Bundesgenoſſen wo er ſie kriegen
f 9 2Der kommandierende r der Luftſtreitkräfte kann B

p 9 ſt ſi iſch K ti ts erſte Gmerilaunnche Konlingenen n nene wande Mpte in England
Baſel 18 Mai Der Matin erfährt daß infolge London 18 Mai Jn Großbritannien iſt das erſte

der Vorſtellungen Frankreichs wegen Torpe Kontingent der amerikaniſchen Armee beſtehend aus

h S s i hier offendi er un gre n in den p an i ſ ch en G ew äſſſer n einer an i tät S b te l l u n 9 er eingetri 7
die ſpaniſche Regierung eine Note an die deutſche
Regierung geſandt hat die die Gründe der Vor Die Wehrpflicht in der Union
ſtellungen der Alliierten auseinanderſetzt B

Auch Honduras

Amſterdam 19 Mai Nach einer Reutermeldung
aus Waſhington hat Honduras die Beziehungen
zu Deutſchland abgebrochen

Natürlich iſt auch der Schritt dieſer zentral
amerikaniſchen Republik deren 700 000 Einwohner ſich
durch unſerer II Bootkrieg kaum in ihren Lebens
intereſſen bedroht fühlen dürften auf den Druck der

T Haag 19 Mai Der Waſſhingtoner Kongreß nahm endgültig das Wehrpflichtgeſetz an
das nur noch vom Präſidenten unterzeichnet werden
muß Es ſieht u a die ſofortige Entſendung einer
freiwilligen Diviſion nach Frankreich vor

Die Schlacht am Fſonzo

Engländer an der Juliſchen Front
T Rotterdam 19 Mai Daily Tele

graph berichtet aus Rom An der italieniſchen Front

gleichzeitig für franzöſiſche Handelsſchiffe als Beaglei
tung Wenn dieſer Verſuch befriedigende Reſultate zei
tigen ſollte ſo wird die japaniſche Flotte in größerem
Maßſtabe für dieſen Dienſt herangezogen werden

Hierzu bemerkt die B Es iſt ganz aus
geſchhoſſen daß die Japaner ihre koſtſpieligen größeren
Einlhheiten in das gefährliche Fahrwaſſer des Mittel
meeres ſenden werden Die jfapamniſche Flotte bleibt in
größerem Maßſtabe hübſch in den Heimathäfen liegen

genau wie die engliſche und franzöſiſche Es ſei daran
erinnert daß auch eine amerikaniſche Zerſtörerflottille
in England eingetroffen iſt um bei der vergeblichen I
Boot Jagd mittzuhelfen

Minen im nördlichen Eismeer

T Kopenhagen 19 Mai Nach einer
Drahtnachricht aus Chriſtianig ſtellt ſich heraus daß
die Schiffahrt im nör dlichen Eismeer nicht mehr
ſicher iſt Ein norwegiſcher Dampfer ſtieß bei der
Bäreninſel die zwiſchen Spitzbergen und Nor
wegen liegt auf eine Mine und verſank

Re ruſſiſche Revolution m die Kriegsziele der Weſtmüchte

Da De materigliſtiſche Auffaſſun ven gegenwärtig nicht mit der Wirklichkeit über s nmt Wir

haben keine materiellen Mittel zu unſerer Verfügung
alles was wir machen oder machen begabſichtigen wird
durch rein pſychologiſchen Einfluß ausgeführt den ſie

ne ll ber d rn Volk beſitzt oder erwerben
kann Jn der geſunden Anſchauung liegt unſer einziger
Bundesgenoſſe aber die ſtarker Bundesgenoſſe
und wir haben wohlbegründete Hoffnungen hierfür

ſind zwei Offenſiven im Gange Die Angriffe
der Jtaliener werden von den Oeſterreichern durch eine
ſchon ſeit langer Zeit vorbereitete Offenſive beantwortet
Die Oeſterreicher greifen wütend die neuen Linien der
Jtaliener an aber dieſe geben nicht nach Die Oeſter
reicher beſchießen die ganze Stadt Gör z mit ſchwerſten

Geſchützen

Das engliſche Kriegsminiſterinum gibt
Grobes Geſchütz der Engländer kämpft bei der
italieniſchen Offenſive an der Juliſchen Front mit Die
engliſchen Kanoniere wurden von den Jtalienern mit
Begeiſterung begrüßt

bekannt

Armeekommando Boroevic 18 Mai
Empfanges mehrerer Kriegsberichterſtatter äußertich der Kommandant der in 2 entſcheidende Sia

verwickelten Jſonzo Armee Genevaloberſt Borgevidem Vertreter der B gegenüber Die Schlacht
iſt in vollem Gang Wir haben heute den ſiebenten
Schlachttag Mit den bisherigen Ergebniſſen bin ich
zufrieden Was die Zukunft bringt kann ukemgn
wiſſen doch habe ich die Zuverſicht daß es auch di
mal gelingen wird die Pläne der Jt aliener zu
kreuzen



e

Rückgang der Diſziplin im
franzöſiſchen Heere

Der Rückgang der Diſziplin im franzöſiſchen Heere
ſchon ſeit längerer Zeit ein Gegenſtand der Sorge bei
den leitenden Kreiſen hat in der letzten Vergangenheit
ganz erheblich an Ausdehnung gewonnen Nach Aus
ſagen Gefangener iſt das Vertrauen der Mannſchaften
zu ihren Vorgeſetzten erſchüttert und die erſte Folge
davon iſt daß die Bande der Diſziplin ſich lockern
Ehrenbezeugungen werden z T überhaupt nicht mehr
erwieſen obwohl ſchon im Jahre 1916 große Anſtrengungen gemacht wurden die Achtung der Truppe
vor ihren Führern aufrechtzuerhalten So ließ General
de Maud hui des VI Armeekorps in der Ruhe
ſtellung täglich Uebung in Ehrenbezeugungen abhalten
General Pétain erließ im Mai 1916 für die zweite
Armee einen Befehl über die Ehrenbezeugung größerer
Verbände die nach dem deutſchen Vorbild geſtaltet
wurde

Die Beziehungen zwiſchen Offiziere und Mann
ſchaften ſind ebenfalls nicht wie ſie ſein ſollten Viel
fach findet der Verkehr zu zwanglos ſtatt andererſeits
aber machen ſich Offiziere durch fordauerndes Drohen
mit ſtrengen Strafen ohne ſie jedoch durchzuführen bei

Mannſchaften lächerlich Das Vermiſchen der Ver
bände in dem Norbfranzoſen und Südfranzoſen in
einem Regiment zuſammengetan wurden hat bei der
Truppe wenig Anklang gefunden Die Kameragdſchaft
hat darunter gelitten auch iſt es aus dieſem Grunde

Tätlichkeiten gekommen Mit drakoniſchen Mitteln
hält man noch im allgemeinen die Diſziplin aufrecht
Das gefürchtetſte Mittel iſt die Strafabteilung

e in jedem Regiment im Dezember 1916 auf Befehl
der Oberſten Heeresleitung errichtet worden iſt
wird zu den härteſten und gefährlichſten Arbeiten im
Abſchnitt herangezogen und bleibt ſtets in der Stellung
Alle Strafen von mehr als 8 Tagen Arreſt werden in
der Strafabteilung verbüß

Aber weder durch dieſe Mittel noch durch die über
ſchwänglichen Tiraden der Pariſer Hetzpreſſe wird
man die allgemein niedergeſchlagene Stimmung der
franzöſiſchen Armee heben können Die jüngſten Er
eigniſſe an der Aisne und Champagne Front die VerS des Anſtürmens außerordentlich ſtarker
Maſſen gegen die deutſchen Stellungen und die gewal
tigen blutigen Verluſt Angreifer ſind auch nur zu
ſehr geeignet bei den franzöſiſchen Kämpfern Gedrückt
heit zu erzeugen Den wahren Geiſt der das franzö
ſiſche Heer gegen tig beſeelt und die Auffaſſung der
Frontſoldaten von den Zuſtänden in ihrem Heimatlande

in Brief der einem franzöſiſchen Gefangenen der
en Tage abgenommen worden iſt Die bezeich
ſte Stelle dieſes an einen K aden gerichteten

v 5 lautet
Nach ſo endloſen L n in den Schützengräben

vird es Zeit daß dar Kr zufhört Jhr kämpft
ir die Republik hat man uns geſagt Aber das
ranzöſiſche Volk wird niemals wiſſen daß Frankreich

eine große Republik iſt die von einer ſchmutzigen
Eſelsbande regiert wird die viel verſpricht und
nichts hält Sie ſagt daß wir für Frankreich kämp

Jrhwoi 52 ß J C 2 rund ſchreibt in den Zeitungen daß alles gut ſteht
Es iſt genug ge worden Der Krieg darf nicht
länger anhalten denn ſchon 30 Monate hat er
gedauert

Ein mmung macht den Zuſammenbruchſolche Sti
der Diſziplin im franzöſiſchen Heere verſtändlich
Auf der Suche wach Sündenböcken

Der größte und offenbar verluſtreichſte aller feind
lichen Durchbruchsverſuche im Weſten iſt abermals ge
ſcheitert Daß dieſes auch von den Franzoſen und den
Engländern als Tatſache empfunden wird zeigen zahl
reiche Aeußerungen und Kundgebungen der Beun
ruhigung und Nervoſität der Ernüchterung und Ab
ſpannung wie ſie ſich nach den hochgehenden Wogen
vereitelter Hoffnungen einzuſtellen pflegen Ueber die
Stimmung Frankreichs bei dem Ausbleiben des ſo be
ſtimmt vorhergeſagten Sieges vermerkt der Poriſer
Vertreter eines Schweizeriſchen Blattes Es zeigt ſich
wieder einige Unruhe in Frankreich Die franzöſiſchen
Nerven ſind nach den vielen bisherigen Enttäuſchungen
weniger widerſtandsfähig

Die Franzoſen feierten bereits im voraus ihre und
der Engländer Ankunft am Rhein Dieſelben die das
getan haben fangen jetzt an ſich über das nutzloſe
Maſſenſchlachten über die Opfer ohnegleichen zu ent
rüſten Die ſiegesſicherſten Kriegshetzer rufen jam
mernd nach Rußlands und Jtaliens Hilfe betteln ſo
gar nach der Unterſtützung der wenigen noch übrig
gebliebenen neutralen Staaten da ſie ſich allem Anſchein
nach von der Kriegsbeteiligung Amerikas für de Ent
ſcheidungen auf den europäiſchen Kriegsſchauplätzen ſo
gut wie nichts verſprechen Jn der franzöſiſchen Volks
vertretung werden Anfragen über Anfragen über die
Schlacht in der Champagne angekündigt die nur allzu
deutlich erkennen laſſen daß ſich die Franzoſen nicht mehr
dem Eindrucke nicht geſiegt zu haben entziehen können
Man verlangt Auskunft darüber wie es möglich ſei
daß der für unwiderſtehlich gehaltene allerſtärkſte Ein
ſatz von Menſchen und Munition nicht den erwarteten
Erfolg haben konnte Man bemängelt vor allem die
Führung vor und hinter der Front Man ſucht
nach Sündenböcken nach Schuldigen auf die ſich das
Mißlingen aller Verſuche die Deutſchen wieder von
Frankreichs Boden zu verdrängen abladen läßt

Bei den Franzoſen iſt es von jeher ſo geweſen
wenn es ihnen im Kriege ſchlecht ging ſo fahndeten ſie
nach Sündenböcken Jm Kriegsjahre 1870 machten ſie
ſich ſchon zeitig auf die Suche Nach der Niederlage
von Wörth ſetzte bereits der Ruf ein Wir ſind ver
raten Der Ruf wiederholte ſich nach jeder neuen
Niederlage Nach Sedan ward Napoleon der große
Verräter Als ſich Bazaine in Metz ergeben mußte
brachte zuerſt ein Pariſer Blatt die ſchwarzumränderte
Kunde unter der fetten Ueberſchrift Verrat des
Marſchalls Bazaine Gambetta kam flugs hinterdrein

nd erklärte in einem Aufruf Bazaine hat Verrat
geübt Ein ſolches Verbrechen ſteht ſelbſt über den
Strafen der Gerechtigkeit Bazaine wegen Verrats
vom Kriegsgericht zum Tode verurteilt lebt in Frank
reichs Geſchichte als der Sündenbock der Franzoſen fort

In dieſem Kriege haben die Franzoſen bereits eine
ganze Reihe von Sündenböcken gefunden Sie haben
ſie zwar nicht gleich als Verräter gebrandmarkt aber
als unfähig oder mindeſtens unzulänglich in der Ver
ſenkung der Vergeſſenheit verſchwinden laſſen Wegen
der neueſten Fehlſchläge im Weſten iſt der O berbefehls
baber General Nivelle zum Sündenbock erkoren
worden Es kommt faſt ſeiner Abſetzung gleich daß
man ihm einen ihm bisher unterſtellten General als
Generalſtabschef zur Seite gegeben richtiger wohl über
geordnet hat Als es Nivelle im vorigen Jahre ge
lungen war vor Verdun in unſere vorderſte Stellung
einzubrechen begrüßte ihn jubelnd ganz Frankreich als
Retter des Vaterlandes Er verkörperte von da ab
Frankreichs Siegeserwartungen wie es vorher Jof fre
getan hatte bis er als Sündenbock wenn auch mit allen
größeren Feldherrn als eriſt zum Gegner zu haben

wird die Schuld des Mißlingens beigemeſſen die doch
vornehmlich darin liegt daß er das Unglück hat einen
größerne Feldherrn als er iſt zum Gegner zu haben
Jhm feblt was Hindenburg beſitzt Er ſtürzt über
Hindenburg

Auch in England ſcheint mit der zu nehmenden Erkenntnis daß es Deutſchland auf dem Feſtlande nicht
niederringen kann mit den ſteigenden J Boot Gefahren
und den wachſenden Ernährungsnöten die Suche nach
den Sündenböcken zu beginnen Die Regierung hat
verſprochen durchgreifende Maßnahmen zu erſinnen
um der Bedrängnis durch die deutſchen Boote Herr
zu werden Aber unſere Boote verſenken von Tag
zu Tag mehr Schiffe und obendrein verſagt immer
aufs neue die engliſche Küſtenbewachung gegenüber den
kühnen Streifzügen deutſcher Kriegsſchiffe Die Schuld
wird dem erſten Lord der Admiralität Carfon auf
gebürdet obwohl er ſicherlich ſeine Pflicht tut Aber

Sie

ſowenig wie die Franzoſen wollen die Engländer ein
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ſehen daß allein die Deutſchen ſchuld ſind die ſich nicht
unterkriegen laſſen Daran wird ſich nichts ändern
ſoviel ſie auch drüben nach Sündenböcken noch ſuchen
mögen

Die Warſchauer Zitadelle
Von einem polniſchen Publiziſten

S gekoſtet hat das weiß nur Gott und General
ehn
Nikolaus I hat die Zitadelle mit einer Art

Thronrede im königlichen Schloß eröffnet Nachdem
er den polniſchen Adel verſammelt hatte ſprach erGegen euch habe ich die e erbaut Bei den
erſten Unruhen ſtürme ich Warſchau und ich werde es
ſicherlich nicht wieder aufbauen

M V Warſchau iſt von allen Seiten von bevöl
kerten Vorſtädten umgeben die wir erſt ſeit einem Jahre

Groß Warſchau einverleiben konnten Nur an einer
Stelle im Norden weichſelabwärts hört die Stadt pllötz
lich auf und ohne Uebergang öffnen ſich hier einem ab
gobrochenen Stock gleich weite und unbeſtellte von wil
dem Gras bewachſene und völlig unbewohnte Felder
Das von dieſer Ausſicht betroffene fremde Auge bemerkt
erſt nach einer aufmerkſamen Umſchau daß die gar zu
regulären Formen dieſen Raſenflächen von einem Land
meſſer haben feſtgelegt werden müſſen und errät end
lich hinter dieſen Linien ſchreckhafte Fortsmauern

Das iſt die berühmte Warſchauer Zitadelle
die gegen die Einwohner der Stadt gebaut wurde Das
war das erſte Werkder Ruſſen in Polen der
erſte Bau den ſie hier errichtet die erſte Einrichtung
die ſie hier geſchaffen haben Zu dieſem Zwecke wurde
das ganze Viertel das in natürlicher Weiſe neben den
altertümlichen Marktplätzen Stare Miaſto und Nowe
Miaſto emporſtieg dem Erdboden gleichgemacht wur
den die Magnatenoläſte das Jeſuitenkollegium die
Kaſernen des polniſchen Heeres und die ſchönen Park
anlagen zerſtört Die Hochfläche war hier für artilleriſti
ſche Stellungen geeignet und da eine Kanonenkugel da
mals nur zwei Wierſt flog wurde die Stelle für die
Zitadelle ſo gewählt daß man von ihr auch guf di Mitte
der Hauptader der Stadt die Krakauer Vorſtadt
ſchießen konnte Die Anlegung der Zitadelle im Nor
en erklärt auch weshalb ſich die neuen eleganten

Viertel der Stadt im Süden ausgedehnt haben
Mit dem Bau der Zitedelle wurde ſofort nach der

Einnahme Warſchaus durch den General Paſkjewitſch und
der Aufhebung der Konſtitution im Jahre 1831 be
gonnen Sie beſteht aus einem Jnnenteil einer Art
Militärſtadt und einer Reihe von Forts die beiden
erſten Forts wurden eben gegen die Stadt erbaut Der
Erbauer war General Dehn

Der Bau nahm Jahrzehnte in Anſpruch Jn
Militärkreiſen ſprach man viel von den verſchiedenen
Geheimgängen und die Zitadelle galt als ein Meiſter
werk militäriſcher Kunſt Sie ſollte einen unter der
Weichſel führenden Durchgang beſitzen der es ermög
lichte in die Stadt und aus ihr heraus die Ruſſen völlig
geſchützt und unbemerkt zu führen Es wurde behauptet
daß die Zitadelle ſo meiſterhaft und vorzüglich gebaut
ſei daß alle ihre Geheimniſſe nur Gott und General
Dehn bekannt ſeien Dieſer Ausſpruch wurde zu einem
volkstümlichen ruſſiſchen Sprichwort aber ſpäter
anders als anfangs angewandt Wenn nämlich Beamte,
denen irgend eine Arbeit anvertraut war eine Menge
Geld unterſchlagen hatten wurde geſagt Und wieviel zur Zeit in Reſerve liegenden Kompagnie befand ſchlug

bewohnten ihn die polniſchen Patrioten um dieſe Zeit

polniſchen Aktivismus gibt es wenige Männer die ihre

twas heftigem feindlichen Artilleriefeuer mit allen nur mög

Von da ab beginnt die Geſchichte der Zitadelle eine
ſchreckliche Geſchichte voll von Marter Grauſamkeit und
Galgen Auf der Zitadelle war nämlich das Unter
ſuchungsgefängnis für politiſche Verbrecher hier wur
den ſie unterſucht bedrückt dem Hunger preisgegeben
und mit Ruten gepeitſcht Hier wurden ſie auf dem
Glacis des Forts zur Schau gehenkt Die Gendarmerie
als Unterſuchungspolizei hatte das Recht die Sträf
linge zwei Jahre lang ohne Gericht feſtzuhalten

Zum Schreckgeſpenſt für die Bevölkerung wurde der
zehnte Pavillon der Zitadelle Bis zum Jahre 1875

herum entſtand für die ruſſiſche Regierung ein gefähr
licherer Feind die Sozialiſten Unter den Führern des

Praxis nicht im zehnten Pavillon durchgemacht haben
Hier wurde Sieroſzewſki der bekannte Romanſchrift
ſteller und heutige Stadtrat zum Tode verurteilt Von
hier aus wurde Turowicz der heutige Vizedirektor des
Arbeitsdepartements des Staatsrats auf immer nach
den Eisfeldern Sibiriens verſchickt Von hier aus wurdePilſudſki der Gründer der Wgionen nach Petersburg
geſandt ſeine Flucht iſt ebenſo phantaſtiſch wie die Er
zählungen von Dumas Als Pilſudſki von den Okku
pationsbehörden zum Mitglied des Staatsrats ernannt
in Warſchau ankam bat er General von Beſeler um die
Erlaubnis die Mauern ſeines früheren Gefängniſſes
beſuchen zu dürfen Der polniſche Brigadier der als
Gaſt den zehnten Pavillon beſuchte ſtellt eines der
er dar für die die Geſchichte eine beſondere Vor
ie atMit der Eroberung Warſchaus durch die deutſchen
Heere alſo lange vor der neuen ruſſiſchen Revolution
hörte die Zitadelle auf der düſtere Schauplatz ruſſiſcher
Grauſamkeit zu ſein

Ehrentafel
Ein guter Kamerad

Während der heißen Sommeſchlacht im Oktober 1916
bekam Gefreiter Grafe aus Hilmsdorf Kreis
Geringswalde von ſeinem Kompagnieführer Befehl die
Verbindung zwiſchen der in einem Handgranatendepot
ungefähr 100 Meter hinter der erſten Linie befind
lichen 11 Kompagnie in den in vorderſter Linie befind
lichen 9 und 12 Kompagnie aufzunehmen Beide Kom
pagnien lagen bei noch ungeklärter Lage dauernd unter

lichen Kalibern Als Gefreiter Grafe ſeinen Auftrag
rusgeführt hatte und ſich auf dem Rückweg zu ſeiner
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hinter ihm eine engliſche 28 Zentimeter Grangate in
einen tiefen Unterſtand ein und verſchüttete fünf darin
befindliche Leute StGefreiter Grafe rannte ſofort zu dem verſchütteten
Unterſtand und arbeitete fieberhaft mit dem kleinen
Spaten und als er auf die ſperrenden Holzſplitter
ſtieß mit bloßen Händen um den verſchütteten Kame
raden Rettung zu bringen

Nach ſtündiger angeſtrengteſter Arbeit konnte
Grafe die Soldaten Schröter und iſcher befreien und
ſie ſomit vor dem ſicheren Erſtickungstod rettenTrotz der dauernden heftigen Kſchiehurg dieſer

Stelle arbeitete Grafe der eigenen Lebensgefahr nicht
achtend raſtlos weiter denn im Stufenunterſtand lagen
noch drei Mann zwiſchen gebrochenen Minierhölzern
eingeklemmt Nach 5 Stunden ſchwerſter Arbeit gelang
es Grafe die beiden ſchwerverwundeten Soldaten Klin
ger und Kühne aus ihrer ſchrecklichen Lage zu befreien
und auch den fünften Mann der aber bereits tot war
zu bergen

Gefreite Grafe hat ſich ſchon von jeher als ganz
ausgezeichneter Soldat icſen iſt wegen Tapferkeit
vor dem Feinde zum Gefreiten ernannt worden und hat
ſich für ſeine Unerſchrockenheit und ſeinen Todesmut
während der erſten Sommeſchlacht bereits das Eiſerne
Kreuz zweiter Klaſſe verdient

Seine unter Einſetzung des eigenen Lebens unter
größten körperlichen und ſeeliſchen Strapazen bewie
ſene treue Kameradſchaft iſt ihm durch Verleihung des
Eiſernen Kreuzes erſter Klaſſe gedankt worden

Kriegsallerlei
Die Entfernung aller Romanowſchen Standbilder

Jn Rußland will man alle Erinnerungen an die
Dynaſtie Romanow beſeitigen Vielerorts gibt es
Standbilder irgend eines Mitgliedes dieſer Dynaſtie
Die Stadt Nahitſcheweni war die erſte welche ihr Denk
mal Katharinas II völlig beſeitigte und den latz dem
Erdboden gleich machte Als ſolches feierlich geſchehen
faßte die Bürgerſchaft den Beſchluß die proviſoriſche
Regierung zu veranlaſſen alle anderen Städte aufzu
fordern ein gleiches zu tun Ebenſo ſollen Büſten und
Bilder von Perſonen der alten Dyngſtie die ſich in
öffentlichen Gebäuden Vereinen uſw befinden vernichtet
und Straßen und Plätze die Namen nach Romanows
tragen umgetauft werden Es haben ſich aber ſchon
Stimmen erhoben die gegen eine Vernichtung aller
Standbilder uſw ſind da viele großen künſtleriſchen
Wert beſitzen Dieſe ſollen zwar beſeitigt aber nicht
vernichtet werden

Wie die Negerrepublik Liberia e h
s mag im Augenblick lehrreich ſein auch einigesNähere ber Miſere jüngſten Feind die weſtafrikaniſche

Negerrepublik Liberia zu erfahren Jhren Urſprung
verdankt ſie der amerikaniſchen Koloniſationsgeſellſchaft
für freie Neger die am 31 Dezember vor hundert Jahren
in Waſhington gegründet wurde Schon 1820 wurde
ein Verſuch gemacht freie amerikaniſche Neger auf der
Sherbro Jnſel anzuſiedeln ſcheiterte aber an dem
mörderiſchen Klima Dagegen hatte ein Verſuch am
Kap Meſurado mehr Glück Die Kolonie gedieh und
nannte ihre Hauptſtadt zu Ehren des bekannten Monroe
Monroviag noch heute die Hauptſtadt der Republik an
der Mündung des Meſurgadofluſſes mit einer Ein
wohnerzahl von rund 10000 Die junge Gründung
hatte anfangs ſchwere Kämpfe mit den Eingeborenen
zu beſtehen bekam aber ſchon 1824 politiſche Selbſt
verwaltung hatte am 3 Juli 1847 das Glück vom Senat
der Vereinigten Staaten zum ſelbſtändigen Freiſtagat
erklärt zu werden Heute umfaßt die Republik durch
Zuwachs ähnlicher kleiner Gründungen rund 40 000 qkm
mit angeblich über 126 Millionen Einwohnern Be
merkenswert iſt daß nur Neger Bürger der Republik
ſein können Weiße ſind verfaſſungsgemäß aus
geſchloſſen Die Staatsſprache iſt engliſch die Staats
religion evangeliſch nach der Verfaſſung ſind Kathouten ausgeſchloſſen Tatſache iſt jedoch daß die Libe
rianer nach wie vor dem Fetiſchdienſt huldigen Zum
Kriegsdienſt iſt jeder Bürger zwiſchen 16 und 50 Jahren
verpflichtet doch gibt es kein ſtehendes Heer ſondern
nur eine Miliz Die Regierungsgewalt liegt in Händen
eines mindeſtens 35 Jahre alten Präſidenten der von
einem Vizepräſidenten unterſtützt wird Das Land hat zwei
Kammern einen Senat aus 8 Mitgliedern die alle vier
und ein Abgeordnetenhaus aus 13 Mitgliedern die alle
zwei Jahre gewählt werden Der Handel der Re
publik iſt nicht ſehr bedeutend er liegt faſt ganz in den
Händen der Engländer die es aber wie überall ſo auch
hier verſtanden haben den Biedermann zu ſpielen der
kein Wäſſerlein trüben kann Dr A

Eine wilde Nachricht
Der Temps vom 13 Mai meldet daß das Unter

ſeeboot 36 auf einer Erkundungsfahrt in einem Schutz
netz des Hafens von Newport News in Virginia ſich ver
fangen habe Die Beſatzung ſei in eine Feſtung im
Landes innern verbracht worden Jn den phantaſti
ſchen Erfindungen unſerer Feinde erfreuen ſich unſere

Boote jetzt einer beſonders bevorzugten Stellung Wer
weiß welcher ſeltſame Gegenſtand ſich in jenem Schutz
netz gefangen haben mag Aber den aufgeregten Gegnern
iſt eben alles was ſie ſich nicht zu erblären wiſſen ein
deutſches IBoot Und wenn ein ſolcher Unſinn einmal
irgendwo auftaucht wird er von den Ententeblättern
getreulich weitergegeben Je ernſter ſie früher waren
um ſo kritikloſer ſind ſie jetzt darin Temps und
Times vor allen anderen Berl Lok Anz

Originelle Soldatenforderungen
Echo de Paris vom 10 Mai läßt ſich aus Peters

burg telegraphiſch berichten Die grobe politiſche Un
wiſſenheit der Volksmaſſen in Rußland zeigt ſich immer
deutlicher Zum Beiſpiel forderte eine Soldaten
abordnung die Republik mit dem Zaren an der Spitze
Andere erklärten ſie bekämpften Miljukow weil er
Konſtantinopel erobert habe

Schlachtung von Tieren im Pariſer Zoologiſchen
Garten

Liberté Paris berichtet unter dem 4 Mai Mit
Rückſicht auf die Futternot beabſichtigt die Verwaltung
des Jardin des Plantes Zoologiſchen Gartens eine An
zahl Tiere ſchlachten zu laſſen Die mit leicht erhältlichen
Abfällen zu fütternden Fleiſchfreſſer ſowie die ſelteneren
Tierſorten ſollen erhalten bleiben dagegen die gewöhn
licheren Arten z B Wildſchweine und Rotwild ge
ſchlachtet werden
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Kriegshumor
Das Kriegskaffekränzchen Es war Kaffeekränzchen

Die Damen ſitzen beiſammen und loben über alle Maßen
den vorzüglichen braunen Trank den ihnen bie Frau
Rat bereitet hat Frau Rat tut ſehr geheimnisvoll
über die Herkunft der überaus geſchätzten Bohnen Da
bat eine der Damen das Unalück ihre Taſſe umzuſtoßen
wodurch ſich die Kaffeeflut auf das Kleid ergießt
Minna des Hauſes bewährte Mago wird herzugeholt
um mit einem Fleckenreinigungsmittel den Schaden zu
beheben Die Damen beſtürmen das Mädchen Reiben
Sie ja ordentlich Kaffee macht Flecken Minna
ſpricht gebaſſen Beruhigen ſich nur die Damen Kaffee
is keener drin Liller KriegszuaHeim Strategie Ah der Herr Grenzinger als
Stratege Sie zeichnen ſich auf den Generalſtabskarten
da gewiß die Kampfſtellungen ein Na dös ſin die
Karten um Moosburg rum Die roten Strich be
deuten die Eier die blauen an Butter und die ſchwarzen
wo s noch a Bauerng ſelcht s gibt

Die ſaubere Gattin Junger Ehemann Eins muß
ich meiner Frau laſſen ſauber iſt ſie alles was auf
den Tiſch kommt ſchmeckt nach Seife
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